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Zeitung Okt. 1897) und als Parn. apoUo eiffelensis

Austant (Le Naturaliste [2] vol. 22 p. 42 [1900]) von
der Eiffel bei Kaisersesch bekannten Varietät identische

Lokalform von apollo ist nicht erst seit 1897 bekannt,
wo sie angeblich in der Generalversammlung des Gu-
bener entomolog. Vereins als neu entdeckt vorgestellt

wurde. Sie wurde vielmehr bereits 1881 von Franz
Leydig, dem berühmten Zoologen und Hislologen in

seiner Arbeit: »Ueber Verbreitung der Tiere im Rhön-
gebiet und Moseltal mit Hinblick auf Eiffel und Rhein-
tal« in den Verhandl. Naturw. Verein, von Rheinland
und Westfalen 1881 p. 130 mit den Worten erwähnt:
»Was mir besonders merkwürdig vorkommt, ist die

Anwesenheit des Parn. apollo in der Eiffel. Ich hatte

diesen schönen Falter bisher nur an verschiedenen
Punkten des schwäbischen und fränkischen Jura, dann
auch an den Kalkfelsen bei Rottenburg am Neckar ge-

sehen. Weil hat ihn bei Detroit gefangen Anfang
August, Hahn auf der Hohen Alp, Cornelius nach
mündlicher Mitteilung an Bertkau auf der Landskron
am Ausgang des Aartfeld.« In seinen Horae zoologicae

p. 124 (1902), jener ausgezeichneten Fundgrube von
Detailforschungen, sagt Leydig: »Parn. apollo, der
schöne alpine Falter, frequens in Suecia (Linne), ge-

hört auch der Fauna der Eiffel an. Ein Exemplar von
Cochem an der Mosel befindet sich im Zoologischen
Museum in Bonn.« Es ist eigentümlich, dass das schon
1881 in der Literatur erwähnte und manchem Sammler
in den Rheinlanden wohlbekannte Vorkommen erst

1897 wieder »entdeckt« werden musste. Hoffentlich

trägt diese Entdeckung nicht dazu bei, das baldige

Aussterben des schönen Falters in jenen Gegenden zu
bewirken, wie dies bei den zahlreichen Nachstellungen,

denen er hauptsächlich bei Winningen, wo er häufiger

vorkommt als an der oberen Mosel an verschiedenen
Stellen, so bei Cochem, Bulley, Cardes, ausgesetzt ist.

Diese Befürchtung des Schicksals des Aussterbens, das
seinem schlesischen Vetter und wohl auch der früher

bei Burgk (Reuss ältere Linie) vorgekommenen Lokal-
form (s. Soc. Ent. vol. 21 p. 171) bereits geworden ist,

droht der Eifelform (s. Soc. Ent. vol. 21 p. 170) in-

folge der zunehmenden Kultur oder entomologisch ge-

sprochen »Verwüstung der Flugstellen« und auch dem
Apollo bei Winningen (s. Scherer in Int. Ent. Ztg. 1901

p. 238), wie auch nach neueren Nachrichten der als

Parn. apollo melliculus bekannten Lokalform der frän-

kischen Schweiz an manchen Fundstellen.

Es wäre wohl an der Zeit, dass die Sammler
selbst zu der in ihrem eigenen Interesse liegenden Er-

haltung der Art sich, wie bei dem höheren Wilde die

Jäger, zu einer Schonzeit, vor allem auch für die doch
schwer zu erziehenden Raupen, von denen kaum 7^
den Falter ergeben soll bei künstlicher Zucht, ver-

einigen wollten. Die nach Scherer von dem Eiffelverein

zum Schutze der menschlichen Besucher beim Genuss
der Aussicht errichtete Schutzmauer scheint zum Schutze
der für die Gegend so höchst interessanten Falter ja

nicht zu dienen. An ein Verbot, die Falter dort zu

fangen, wird schwer zu denken sein, wenn neuerdings
auch glücklicherweise unseren gefiederten Sängern mit
einem solchen zu Hilfe gekommen wurde. Doch wäre
es vielleicht eine Aufgabe für den neuerdings haupt-
sächlich auf Anregung von Prof. Conwentz mit Unter-
stützung der Regierung ins Leben gerufenen Verein
zum Schutze der Naturdenkmäler, auch an die Erhal-

tung des eigenartigen Lokalvorkommens mancher in-

teressanter niederer Tiere zu denken! Einem Wunsch
möchte ich dabei Ausdruck geben, dass die geradezu
zur Unsitte gewordene Methode, die schönsten und
seltensten unserer Schmetterlinge zu Zeichnungsvorlagen
für die Jugend in Hunderten und Tausenden zu ver-

wenden, wie es z. B. bei unseren Papilioniden und
Nymphaliden der Fall ist, auf die zu solchen Objekten
viel passenderen »schädlichen« Schmetterlinge allein

gelenkt würde. Auch die von Unberufenen zu allerlei

Kälte- und Wärme-Experimenten, wie zu nahezu plan-

losen Fütterungsversuchen verwandten Raupen und
Puppen hätten vielfach ein besseres Schicksal verdient.

Kleine Mitteilungen.

Ein neuer Netzbügel. — Schon wieder ist die

Liste der entomologischen Bedarfsartikel um eine Neue-
rung bereichert worden, die ohne Zweifel von allen

Interessenten mit Freuden begrüsst werden dürfte.

Handelt es sich doch um das notwendigste Instrument

des Sammlers, um ein wirklich praktisches Schmetter-

lingsnetz, das im Augenblick gebrauchsfertig gemacht
werden kann. Wie oft kommt es gerade nur auf einen

Moment an, der genügt hätte, den fliegenden Falter

einzufangen , wenn — das Netz in Ordnung gewesen
wäre! Diesem Uebelstande hilft der durch unser Mit-

glied, Herrn Techniker Eibisch in Laurahütte O.-S.,

äusserst sinnreich konstruierte Netzbügel mit einem
Schlage ab. Während bei den bisherigen Systemen
derselben immerhin eine gewisse Zeit und die Tätig-

keit beider Hände nötig war, um das Netz zu öffnen,

wird der Netzbügel des Herrn Eibisch durch eine

kleine, nur mit einer Hand seitwärts ausgeführte Be-

wegung mit demselben sofort gebrauchsfertig gemacht
und übertrifft dadurch bei weitem alle bisher bekannten

Konstruktionen. Dabei ist der Netzbügel äusserst stand-

haft und geschickt gearbeitet, zusammengeklappt ganz

flach und daher auch sehr bequem in der Tasche
unterzubringen. Der Preis des Bügels ist bei seiner

soliden gefälligen Ausführung und seinen grossen Vor-

teilen ein durchaus niedriger. Der Bezug eines solchen

wird jeden Käufer vollauf befriedigen. Heir Eibisch

hat sich seinen Netzbügel durch Gebrauchsmuster

schützen lassen und übernimmt vorläufig den Selbst-

vertrieb; der Verkauf der Schutzrechte ist jedoch nicht

ausgeschlossen. H. Grützner.

Vereinsnachrichteil

.

Wiener entomologischer Verein.

Die Vereinsversammlungen linden jeden

Mittwoch im separierten Klublokale

I, Johanne.ag'asse 2

statt. Gäste stets willkommen.

Die Vereinsleitiiiiff.

Entomologische Vereinig'ung' „Sphinx"
iu Wien XVI,

Hasnerätrasse 69 (Richard Gärtners Gast-

haus). Sitzung jeden Dienstag, abends

7 Uhr. Gäste stets willkommen.

Entomologischer Verein Gottia.

Sitzung jeden Donnerstag abend 8V3 Uhr
im Hotel Mahr, Auguststrasse.

Vorsitzender: W. Hesse, Bürgeraue 4.

Schriftführer: 0. Ebert jr., Mönchelstr. 3i.

Eutomol. Verein zu Jfeugersdoif i. Sa.

Unsere Kauf- und Tausohbörse findet

Sonntag den 18. Oktober nachmittags im

Vereiuslokal ; Restaurant zur „Felsenmtihle"

in Ebenbach-Spreedorf statt.

Sitzung jeden ersten Dienstag im Monat,

abends 8 Uhr. Gäste willkommen!
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